
2 A. Originalabliandlung.

In dem Sauerstoffmangel des Blutes, der beim Schlafenden zum
Alptraum mit seinen Lust- und Unlustempfindungen führt, ist ein all
gemein menschlicher, weil physiologisch-psychologischer Grund zum
Dämonenglauben gegeben. Mit dem Augenblicke, in dem der wache
Mensch anfing, die im Alptraum so lebhaft empfundenen Gestalten mit
seiner betreffenden Aussenwelt zu verknüpfen, da begann das logische
Geschäft der Ursachenforschung, das Kausalitätsbedürfnis. Es ent
wickelten sich jene allgemein menschlichen Vorstellungen über die,
obwohl niemals gesehenen, doch stets und von allen Völkern an
genommenen Geister- oder Alpwesen. Die Reflexion über das im
Alptraum Erlebte, über den Inhalt des Alptraums ist es, welche die
Dämonengebilde der Urmedizin in der ganzen Welt schuf. Der
primitive Mensch musste der Übermacht des Eindrucks eines Traum
gebildes erliegen; der Unterschied zwischen Traum und Wirklichkeit
war ihm zu schwer. Mit derselben Lebhaftigkeit, mit der er die

Gefühle des Alptraums wirklich erlebte, mit derselben Gewissheit
glaubte er auch an die Existenz von Geistern oder Lebewesen, die
ihn heimsuchten, oder auch an die Wanderung seiner eigenen Seele,
an die Entfernung seines Geistes aus seinem Körper, an die geistige
Entrückung; der ausserhalb des Körpers fortlebende Geist wurde
zum Dämon.

Durch die ganze Mythologie ziehen sich nun zwei Formen von
Alpwesen, die je nach ihrem Einflüsse auf den Menschen in gute und
ungute, in holde und unholde oder böse Dämonen sich scheiden.
Aus dem Unlusttraume, der mit Druckgefühl, Atemnot, Angst und
Beklemmungsempfindungen einhergeht, entstammen die Vorstellungen
von abscheulichen Druck- und Quälgeistern, aus dem Lusttraume

oder der sogenannten Alpminne, der mit erotischen Empfindungen
verbunden ist, die von lieblichen Minnegeistern, die als Succubi oder
Incubi erotici mit den Menschen in Verbindung treten; beide können
ineinander übergehen, wie auch die Empfindungen des Alptraumes
miteinander abwechseln können. Einerseits sind es böse und unholde,

feindselige Rachegeister, welche drückende Unlustgefühle veranlassen,
andererseits trügerische Minnelust erzeugende Wesen, welche überall
vom primitiven Menschen als die Erreger des Alptraumes oder Alp
truges angenommen werden. Woher stammen aber diese Alpgeister
oder elbischen Wesen? Überall ist der Aufenthaltsort der ab
geschiedenen Seelen, der verstorbenen Sippengenossen oder Ahnen
die unmittelbare Umgebung der primitiven menschlichen Siedelung,
der wilde Wald oder die Löcher des Erdbodens oder die Lüfte, wo
die geflügelten Seelen schwärmen; von diesen Unstätten stammen
die Maren oder Seelengeister, die ihre Sippengenossen zeitweise


